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 io) Es bestell der Herr Burgrrmeister Nössell in Spangenderg, und dessen Ehe-bievste, FrauAnnaMag»
 dalena urd deren Schwester, Igfr Sus.rnna Christina beyde gedohrne Wtnteriu,ihren Eck Garten al-

.hier auf der Höhenwinde, an derFrauWitwe Haußmannin'gelegen, um eine gewisse Summa Geldes
verkauft; Wer nun etwas daran zu prätendiren oder näher Käuffer zu seyn vermeinet, kan sich Zeit Rech»

tens melden
n) Es bat die Frau ^teuer Rathin Murhardtin, ihr Mohnhauß, in der Untersten Endtengasse, um eine

gewisse Summa Geldes verkauft. Wer daran was zu prätendiren vermeinet, kan sich Zeit Rechkensmelden.
12) Es bar die Frau Sternkopfin, ihre in der untersten Marcktgasse, zwischen dem Hrn. Conditor Rota«

rius und dem Metzgelmeister Helwrg gelegene Behausung, für eine gewisse Summa Geldes verkauft. Wer
nun etwa ein näher Recht odersonstige Prätensivn daran zu haben vermeinet, kan sich Zeit Rechtens melden.

13) In der Unte sten Ma-cktgasse, in der Frau Küchschreibeun Herwigin Behausung, ist zu haben: extra
fein Gpelyen Meehl n Pf. vor 1 Rthlr. Faden Nudeln 7 Pf. vor 1 Rthir. gute weiffe Stercke 8 Pf.

vor i Rtbir.
 14) Es soll heute Montag den 22ten dieses Monalhs Augusts und folgende Tage, allerhand gutes Silber,.

Zinn,. Kupfer; und Tischlninen, sodann Höltzerwerck, und Mrst« Bett Fenster, durch eine öffentliche
Auetion, an. Len Meistbietenden gegen baare edictmaßige Zahlung ve&gt;kauft werden; Wer nun etwas
an sich zu kauffenLust hat, beliebe sich alsdann des Nachmittags um 2 Uhr, in dem Gasihause zum

Stralsund almer cmzufinden; wobey zurNachttcht dienet, daß die erstandene Sachen des andern Mor«
gens abgebvhlt werden müssen, widrigens solche auf des Käuffers Gefahr wieder ausgebotten werden.

15) Es sollen heute Montag den 22. August und folgende Tage allhrer auf der Oberneustadt, in des versterbe«
nen Cammerdiencr Palsiur Behausung folgende Effecten , als Höltzerwerck, Rupfer, Meßing und Zinn,
Kleidungen, Leinen. Spiegel, Comtm'r;, einige Bettspannea mit Vorhängen, Stühle und Lanapöes,
Gchildereyen, thevl chirurgische und historische Bücher, wie auch Silberwerck nebst unterschiedenenOia-
immenen Ringen Lc.an den Meistbiethenden gegen baare edictmaßige Bezahlung verauctt'oniret werden.
Wer nun von diesen Effecten etwas zu erstehen gesonnen ist, wolle sich nachmittag um 2 Uhr in obbe-

rnelvter Behausung cinstüden. '
 16) Es hat der Kaufmann Hr.Peltzcr, seine Länderey, alhier unterm Weinberg, an der Zwehrner Strasse

beleacn, bestehend in 12 Acker, um und vor 975 Rthlr. verkaufft. Wer etwas daran zu prätendiren,

oder näher Käuffer zu seyn vermeinet, kan sich Zeit Rechtens melden.
17) Von 2Wiesen ist dasGras zu verkauffen, davon eine z Acker groß am Forste, und die andere beynahe

' 1 Acker beym Siechenhoff, gelegen. Der Verleger gibt Nachricht.

VI. Gelehrte Sachen.
1) Zu Rinteln hat neulich der dastge Professor der Beredsamkeit und Dichtkunst, Herr Ioh. Nicolaus

Funck, im Namen der Universität, zur Feyer des Höchsten Gcburts-Festcs, Unsers Gnädigsten Landes»
Fürsten und Herrn, Friederich des II. rc. rc.. durch eine ordentliche Einladungsschrift von 2 Bogen
in 4t0, worinnen er de consusioncLinguarum handelte , die Gönner und Zuhörer öffentlich eingeladen.

 &gt; In der öffentlichen Rede selbst , welche an diesem Höchst-erfreulichen Geburtslage, war der i4te dieses
 Monaths Augusti, von besagtem Prosessore Hrn. Au,ick, gehalten wurde, bemühete er sich, hauptsächlich
quid bono Principi saciendum fit post reconciliatain pacem, mit dem grösten Beyfall jU zeigen.

2) Oer Herr Professor Casparson beym Hiesigen Carolino, hat in abgewichener Woche zu eben diesem Höchsten
Geburtsfeft, durch eine wohl abgefassete Einladungsschrift von 2 Bogen in 4(0 alle Gönner, im Namen des
Carolini , öffentlich eingeladen, er zeigte darinnen, daß unter denen Vorwürfen der Sorgfalt eines weisen
Fürsten der Flor der Wissenschaften undKünste die erste Stelle billig verdiene, auch, wenn solcher solte
befördert werden, dieses nirgends eher und leichter, als in den Schulen, geschehen könne. Die Feyer
selbst dieses Höchsten Geburts Festes wurde am i/ten hujus im Hörsaale des Carolini von besagtem
Herrn Professor Lasparson durch eine wohlgesetzte deutsche Rede, von den patriotischen Gelehrten,
eröffnet. Vier Studiosi aus Cassel liessen sodann ihre Geschicklichkeit in öffentlichen Reden ebenfalß hören,


